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eilage zu Nr . 140 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 7 . Juni 18SS .

Deutschland .
Wiesbaden , 3 . Juni. (Rh . u. Lztg.) Wir können aus

zuverlässiger Quelle berichten , daß die Negierung den Betrag ,
welcher außer der Steuer zur Kriegsbereitschaft noch erforder¬
lich ist, durch ein Anlehen aufbringen wird . Das System
der Einstellung der öffentlichen Arbeiten ist verworfen .
Man wird fortarbeiten .

* Berlin , 4 . Juni . Die ( in unserm gestrigen Blatt mit -
getheilten ) Bemerkungen der „ N . Preuß . ( Kreuz -) Zlg ." in
Betreff der Agitation „ Go thaischer " Federn in der nord¬
deutschen Presse veranlaßt die ministerielle „ Preußische Ztg ."
zu einer offiösen Erwiederung , worin cs heißt :

Was aber Preußens Stellung zum Deutschen Bunde betrifft , über
welches Verhältniß gegenwärtig allein es riner Erörterung mit den übri¬
gen deutschen Staaten und zwar am gehörigen Orte bedarf , so haben die
offenen Zusicherungen Sr . König !. Hoheit des Regenten vor der preußi¬
schen Landesvertretung und die bekannten Erklärungen des k. Bundes¬
tagsgesandten in der Bundesversammlung nicht den geringsten Zweifel
darüber lassen können . Preußen hat die Verteidigung des Deutschen
Bundes und seiner Territorien mit seiner Gesammtmacht übernommen
und damit auch den einzelnen , dem Bunde angehörigen Staaten sür ihre
Gebiete eine Garantie gewährt , die über Preußens Bundespflichten hin¬
ausgeht . Als einzigen Dank hat es von seinen Bundesgenossen das
Vertrauen beansprucht , daß ihm zu diesem Zweck die Bestimmung des
Zeitpunktes überlassen werde , wann weitere militärische Maßnahmen
am Bunde zu treffen sein würden .

Bei dieser ganz klaren Lage der Dinge wird es wohl keiner offiziösen
Erläuterungen , wie sie die „ N . Preuß . Ztg ." wünscht , bedürfen , um über
die „ moralische Stellung Preußens " in Deutschland zu berühr -
gen . Eben so wenig werden Kundgebungen in deutschen Ständekammern
oder in deutschen Zeitungen , die sich auf Verbesserungen der Bundesvcr -
hältniffe beziehen , zum Gegenstände solcher Erläuterungen zu machen
sein .

Bekanntlich werden dergleichen Wünsche und Kundgebungen zu Zeiten
großer Krisen in Deutschland immer laut . Es ist dies eine natürliche
Folge davon , daß redliche Bemühungen , eine Verbesserung der Bundes¬
verfassung in ruhigen Zeiten herbeizuführen , an den mannigfachsten
Sonderbestrebungen zu scheitern pflegen . Zn solchen Wünschen kann
an sich nichts Beunruhigendes liegen , zumal ihre Realifirung meist
in die Zukunft verlegt wird . Am allerwenigsten können daraus
Vorwürfe für die preußische Regierung hergeleitet werden , die sich be¬
wußt ist, auch in jener Beziehung stets das wahre Interesse des Ge -
sammtvatcrlandes im Auge gehabt zu haben , und die gegenwärtig in
ihren hingebenden Bemühungen zur Erhaltung der Einigkeit in Deutsch¬
land durch die That beweist , wie fern gerade ihr jede Absicht
liegt , zur Zeit der Gefahr Agitationen hervorzurufen .

Wien , 2. Juni. (D. A. Z.) Ein gewaltiges öster¬
reichisches Armeekorps unter dem Oberbefehl des Feld¬
zeugmeisters Grafen Wimpffen steht im Begriff , eine selb¬
ständige , von der kaiserl . Armee unter dem Grafen Gyulai
ganz unabhängige Operation zu beginnen , deren Obsekt höchst¬
wahrscheinlich Toskana bilden dürste . Feldzeugmeister Graf
Wimpffen hat vorläufig noch sein Hauptquartier in Verona ,
woselbst für den Moment auch der Kaiser das Zentralhaupt¬
quartier aufgeschlagen hat , und wohin sich auch das durch
Sachsen und Bayern passirte Armeekorps des F .M .L. Grafen
Clam -Gallas dirigirt . Die Vorhut des genannten Armee¬
korps ist bereits im verschanzten Lager vor Verona einge¬
troffen .

* Wien , 3 . Juni . Das heutige Abendblatt der „ Wien .
Ztg ." bringt folgende übersichtliche Darstellung verschiedener
( älterer ) Vorgänge auf dem Kriegsschauplatz :

Wir find in der Lage , den aus dem Hauptquartier Garlasco
neueste »- eingclangten Detailberichten die nachfolgenden Mütheilungen
zu entnehmen , welche geeignet find , den Zusammenhang der in jüngster
Zeit vom Kriegsschauplatz überkommenen telegraphischen Nachrichten
in ein helleres Licht zu setzen.

Bereits am 21 . Mai — namentlich aber in den nächstfolgenden Ta¬
gen — hatten von feindlicher Seite an verschiedenen Punkten der
Sesia - Linic , durch den eingctrctenen niedrigen Wafferstand begün¬
stigt , Alarmirungen und Demonstrationen stattgefundcn . So wurden ,
wie Dies bereit - aus telegraphischen Berichten bekannt ist , am 21 . Mai
die Vorposten der Halbbrigade Ceschi in Borgo - Vercclli von überlegenen
feindlichen Abtheilungen angegriffen und gegen Orsengo zurückgedrängt ,
bei welcher Gelegenheit wir den Verlust des Hauptmanns Böhm vom
Infanterieregiment Frhr . v . Grueber zu beklagen hatten . Nachrückenden
Abtheilungen des 7 . Armeekorps gegenüber hielt der Feind nicht Stand
und zog sich in seine frühere Position auf das rechte Sefia -Ufer zurück.

Diesen ersten Bewegungen folgten im Laufe der nächsten Tage
Neckereien und Uebergangsversuche auf anderen , weiter südlich ge¬
legenen Punkten der Sesia - Linie bei Palestro , Breme und
Candia , am 24 . Mai aber , nahe der Einmündung dieses Flusses
in den Po , jene anscheinend stärkere Demonstration , welche F . M . L .
Baron Reischach in der Nacht vom 24 . auf den 25 . auf die bereits

telegraphisch mitgctheilte Weise kräftig abwehrte . Am 24 . Nach¬
mittags mit der Brigade Lebzeltern zur Unterstützung und Ablösung
der angegriffenen Brigade Dondorf aus Cozzo nach Candia abgc «
rückt , hatte nämlich der Feldmarschall -Lcutnant in der erwähnten
Nacht 4 Stück Zwölfpfünder und 4 Haubitzen in eine Batterie zu -

sammcngestellt , und durch die Brigadepionniere in die Dämme an
den bedrohten Uferstellen einschneidcn lassen . AuS diesen vollkom¬
men gedeckten Piecen ward bei Tagesanbruch ein so wohl gezieltes
und überraschendes Feuer gegen den auf der Sesia -Jnscl bei Porto -
Terrasa ausgestellten Feind eröffnet , daß derselbe erst den 18 . Schuß
zu erwiedern vermochte — und endlich , nachdem sein anfänglich aus
- ehn Scchzehnpfündern gegebenes Feuer auf die Hälfte reduzirt wor¬
den , zur gänzlichen Räumung des Feldes gezwungen ward .

Unter dem Schutze dieser Demonstrationen und Alarmirungen
hatte einstweilen der Parteiführer Garibaldi jene Bewegung in

die Provinz Como unternommen , deren Hauptresultate durch mit -
getheilte Telegramme bereits zur öffentlichen Kenntniß gelangt sind .
Aus Biella abgerückt , sammelte Garibaldi in der Nacht vom 22 . auf
den 23 . Mai in Borgo Manero 5- bis 6000 Mann und rückte in 2
Kolonnen theils nördlich über Orta , Omegna und Pallanza , theilS
südlich über Arona an den Lago maggiore , besetzte am 23 . Mittags
Castelletto , überfiel um 1 Uhr Sesto Calcnde und Angera , und traf
um 3 Uhr Nachmittags in Varese ein .

Streifkonimanden , welche auf die erste Nachricht von jenen Bewegun¬
gen sowohl aus dem Hauptquartier der Armee , als durch das Militär¬
kommando in Mailand unter Kommando der Obersten Bakalovich
und Schindlöcker tbeilS gegen Olcggio und Borgo Ticino , theils
gegen Gallarate und Sesto Calcnde entsendet wurden , stießen auf keinen
feindlichen Widerstand , nur die letztere Kolonne wechselte bei Sesto
einige Schüsse .

Garibaldi hatte einstweilen nächst Varese eine starke Stellung einge¬
nommen und darrikadirt , welche ihn in die Lage setzte, den am 26 . Mai
durch 2 Bataillone Kellner -Infanterie , 4 Kompagnien Szluiner Gren¬
zer , 2 Eskadronen Haller - Husaren und 2 halbe Batterien unternom¬
menen Angriff mit überlegenen Kräften abzuwehren . Bei diesem Ge¬
fechte haben wir einen Gesammtverlust von 132 Mann an Tobten und
Verwundeten zu beklagen . Die Hauptleute Kapitanowicz und
DellaTorre , dann Leutnant Gebauer von Kellner - Jnfanterie ,
sowie Hauptmann Drusak des Szluiner Regiments zählen zu den
Letzteren .

Den namhaften Strcitkräften , welche gegenwärtig unter Kommando
des F .M .L . Baron Urban kvnzenirirt find , wird cs gelingen , den
Einfall dieses Parteigängers zu züchtigen und dessen weiterem Vordrin¬
gen kräftig entgegenzuwirken .

Frankreich .
* Paris , 5 . Juni . Der „ Moniteur " macht darauf auf¬

merksam , daß das französische Hauptquartier in Italien fortan
möglicher Weise nicht immer an einer Telegraphenlinie liegen ,
und daß somit die Nachrichten künftig nicht regelmäßig eintreffen
könnten . Das Publikum möge deßhalb im Fall des Mangels
offizieller Mittheilungen gegen anderweitige Nachrichten aller
Art auf der Hut sein . — Es wird von allen Seiten versichert ,
daß Preußen und England die Absicht haben , nach dem
ersten großen Sieg der Franko -Sardinier und ihrem Einzug
in Mailand vermittelnd aufzutreten . Der „ Cour , du Dim . "
glaubt in einer Berliner Korrespondenz bereits die Grundlagen
des betreffenden Vorschlags mittheilen zu können . Dahin ge¬
hören u . A. Einverleibung Parma ' s und Modena ' s in Pie¬
mont , etwaige Versetzung des Erbprinzen von Parma
auf den toskanischen Thron , Umwandlung des lombardisch -
venetianischen Königreichs in ein von Oesterreich getrenn¬
tes Königreich unter dem Erzherzog Ferdinand Mar und
seinen Nachkommen , so daß eS ein Lehen des Hauses

Habsburg bilden würde ; oder eventuelle Verleihung anden Prinzen von Leuchtenberg ; Erhaltung des jetzigen
Territonalbestandes des Kirchenstaates und Neapel , wo
jedoch Reformen durchzusetzen wären . — Aus den
Ordensverleihungen wegen des Gefechts bei Monte -
bello ist jetzt auch aus offizieller französischer Quelle
zu schließen , daß dort 15 - bis 20,000 Mann Franzosen ge¬kämpft haben . — Vielfach ist seit einiger Zeit das Gerüchtim Umlauf , daß der Kaiser Napoleon nach dem Einzugin Mailanv nach Paris zurückkehren wolle , ja überhaupt
geneigt sei, den Krieg , der von da an sich sehr in die Länge zie¬
hen könnte , zu beendigen . Man sagt , er werde die Berufungeines Kongresses Vorschlägen und die Welt durch seine Mäßi¬
gung überraschen . Eine Pariser Korrespondenz der „ Kreuz -
zeitung " bemerkt in dem Betreff : „Der Wunsch des Kaisers
soll sein , die Lombardei bis zum Mincio , Modena und Parmamit Piemont zu vereinigen ; darauf werde er bestehen , alles
Uebrige , das Schicksal Toskana ' s und die österreichischen Be¬
sitzungen jenseits des Mincio , der Entscheidung des Kongresses
anheimstellen . Oesterreich schlage sich ja doch nur der Ehre wegen ;es müsse überzeugt davon sein , daß in allen Fällen seine Stellungin der Lombardei unhaltbar sein würde . Man könne ihm auch die
Wahl lassen zwischen der Restauration des Hauses Habsburg in
Toskana und der Verzichtleistung auf das venetianische Gebiet .Eine Entschädigung für die Herzogin von Parma werde sich
schon finden lassen ; der Herzog von Modena habe keine Kin¬
der , und kraft der Verträge würde ja so wie so wenigstensein Theil seines Landes an Piemont fallen . Man dürfe sich ,mit einem Wort , gefaßt darauf machen , daß der Krieg viel
rascher beendigt werde , als man Anfangs zu fürchten berech¬
tigt war , und daß aus demselben eine aufrichtige
Freundschaft zwischen Frankreich und Oesterreich
hervorgehen werde , sowie aus dem Krimmfeldzug eine solche
zwischen Frankreich und Rußland hcrvorgegangen sei. So
die Anhänger des Friedens in höheren Kreisen . Wir wie¬
derholen diese Vermuthunzen , weil sie , wie die Sachen sich
anzulaffen scheinen , nicht geradezu unverständig sind . Aber
unwillkürlich drängt sich, um jenen Vergleich mit Rußland
fortzusetzen , die Frage auf , auf wessen Kosten sich als¬
dann O e st e r r e i ch unter dem Schutz der französischen Freund¬
schaft „ sammeln " werde . Unter den hiesigen Italienern ist es
die pie Monte fische Partei , welche die eben dargelegte
Voraussicht theilt . Natürlich , ein tüchtiger Länderzuwachsund rasche Beendigung eines ruinirenden Kampfes , mehr ver¬
langt der Graf v. Cavour nicht . Anders die „ vorgerückte "
Partei ; siefürcht e t die „ Mäßigung " des Kaisers . "

Verantwortlicher Redakteur :
vr . Z . Herm . Kroenlein .

Zusammenstellung
der auf den verschiedenen Marktstätten des Großherzogthums vom 23 . bis 28 . Mai 1859 vorgekommenen Fruchtverkäufe .

Marktstätte .
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Mir . fl. kr. Mltr. fl. kr. Mltr . fl. kr- Ml ». st. kr. Mltr. fl. kr. Mltr . st. kr. Mltr. fl. kr. Mltr. st. kr. Mltr . st. kr.Bonndorf . . . . — — — 156? >2 40 — — — — — — — _ — 8 6 40 — — —
Donaucschingen . — — — 108 12 50 2 7 — — — — — — — 6 7 20 — — — 10 7 8 _Engen . 24 >2 40 70 12 40 — — — 15 7 20 — _ - — 5 7 30 - — — _Hilzingen . . . . — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — _ _Löffingen . . . . — — — 320 12 40 2 7 30 5 7 20 — _ — 33 7 30 — — — _Markdors . . . . — — — 365 13 35 — — — 4 6 18 — — — — — — — — — _Meßkirch . . . . — — — 425 12 20 — — — — — — _ _— 44 6 45 — — — _Neustadt . . . . 9 13 10 — 19 8 7 7 20Pfullendorf. . . — _ — 217 12 19 2 7 28 9 8 — _ — _
Radolfzell . . . . — — — 616 12 13 64 7 22 45 7 2 — _ - _ 14 6 23 — — —
Stockach . . . . . 264 12 26 — — — — — — — — — — _ _ _ 16 6 52 — — _
Ueberlingen . . . — 1606 12 57 163 8 9 10 6 54 — _ — 18 5 43 — — —
Villingen . . . . _ 525 12 21 8 8 6 2 8 20 — _ — 133 6 59 — — 73 7 6 — _Emmendingcn . 145 13 ° 10 — — 7 8 30 — — — _ _— 19 7 30 17 10 — — _Endingen . . . . 100 13' 51 12 8 20 — 48 s 30 30 50Ettenheim . . . . 13 12 43 — — — — — 1 7 37 _ _ — — — 11 9 24 1 7Frciburg . . . . 424 13 35 — — — 106 7 34 6 7 10 — — 49 7 38 84 10 15 16 7 10 _Landern . — — 10 13 30 10 8 — 20 7 _ — — — — — — _ 20 9 _ _Lörrach . — — 47 13 9 15 ' 8 32 _ _Müllheim . . . . 40 13 30 4 13 — 10 8 — 14 7 30 _ _ 4 8 — 11 11 — _ 3 8Rheinheim . . . 52 13 14 134 13 47 — — — — _ _ _ — — — — — — — _ _Staufen . . . . 244 13 20 — — — 119 7 30 69 6 50 _ _ — — — 45 10 30 25 7 _WaldShut . . . . —>_ — — — 11 8 — — — — _ _ — 6 7 — — — —
Waldkirch . . . . 29 13 20 — — 7 8 10 1 7 20 — _ — — — — 16 10 — _ _Achern . 25 13 44 3 12 — 20 7 45 — — — 69 5 21 10 6 42 8 8 57 5 8Baden . —! — 92 13 42 6 7 44 3 8 3 _ — — 90 7 30 — _ 2 7 10Bruchsal . . . . 4 10 22 73 11 43 4 8 — 9 7 44 _ — 14 6 43 — ._Bühl . 4 1! 1 13 15 34 8 3 4 8 40 65 5 22 3 7 _ — _ — 3 7Durlach . _ ' — 585 12 3 — _ — — — _ — — — 47 6 12 — —
Gengenbach . . . 3 13 21 — — — — _ — — _ — — — 2 6 2 3 8 20 _ —
Gernsbach . . . 13 12 54 17 13 50 32 9 3 — _ — 38 5 39 9 7 48 — — 6 8 36 12 8Haslach . 62 14 ! 7 — — — 61 8 14 _ — — — — 19 6 42 21 9 24

53 6 51 — — — _ — —Lahr . 212 13 - — — — 2 21 42 7 10 — — 7 6 34 32 8 56 — _ — 3 7 28Oberkirch . . . . 78 12 6 8 13 15 2 7 2 6 — — — 8 7 46 8 15 — _ — 1 8 30Offenburg . . . . 189 11 — — 6 7 45 31 8 10 — — 34 6 48 56 8 50 _ — 2 7 50Oppenau . . . . _ i __ — — — — — — — _ _ — _ _ — — — — — — — _ _Pforzheim . . . Ilö 12 21 — — — — _ _ — _ _ — — — — _ — — _Rastatt . 64 12 31 5 1Z — 68 7 56 25 7 54 _ 4 6 5( _ _ — 3 8 2 7 20Wolfach . 12 14 ' 18 — — 8 8 43 — _ _ _ _ 6 7 30 15 9 5ö —Heidelberg . . . 7 10 18 ioc ic 22 9 30 37 8 16 242 5 11 8 7 7
Wertheim . . . . 78 ic 50 137 10 35 196 8 7 36 7 27 349 4 59 190 6 57 — — — _Nach dem Gewichtet Ztr. Z». Ztr. 3». Ztr . Ztr. 3». Ztr. Ztr.Bruchsal . . . . — 40 5 13
Lahr .
Mosbach . . . . . 164 5 5 — — — 332 3 5( — — — — — — —

Karlsruhe , den 3. Juni 1859.

Sroßh. « entralftellr für die Landwtrthschaft.



8 .267 . Gondelshcim .

Fruchtverkauf .
Mittwoch den 15 . Juni d . I . ,

Vormittags 10 Uhr , versteigern wir
auf diesseitigem Geschäftszimmer :

Dinkel . . . . 300 Malter , und
Haber . . . . 50Ü „

Gondelsheim ( württembergische Eisenbahnstation ) ,
den 31 . Mai 1859 .

Gräflich Langenstein 'sches Rentamt .
Becker .' 8 . 388 . Karlsruhe . ( Brod - « nd Fourage -

Liefrrung .) Die Brodliefrrung für die Garni¬
sonen Freiburg , Kehl , Karlsruhe , Bruchsal , Schwe¬
tzingen , Mannheim und die zum Montirungs - Kom -
miffariat in Ettlingen kommandirte Mannschaft , so¬
dann die Fouragelieferung für die Garnisonen
Freidurg , Karlsruhe , Bruchsal , Schwetzingen und
Mannheim während der zwei Monate

Juli und August 1859
soll im Weg der Svumisfion an den Wenigstnehmen -
den in Akkord gegeben werden . Die zur Uebcrnahme
solcher Lieferungen Lusttragcnden haben

1) die bei den betreffenden Garnisons - Komman -
dantschaften , sowie bei dem unterfertigten Sekre¬
tariat aufgelegten Lieferungsbedingungen ein¬
zusehen ;

2) die Soumissionen an das großh . Kriegsimni -
sterium portofrei , versiegelt und mit der Auf¬
schrift „Brod - ( Fourage - ) Lieferung für die
Garnison kl . einzusenden , oder solche bis
Donnerstag den 16 . dieses Monats ,

Vormittags 10 Uhr ,
in die auf dem diesseitigen Bureau aufgestellte
Soumissionslade einzulegen .

3) Jeder Soumittent hat seiner Soumission ein
gemeinderäthliches , von dem betreffenden Amte
beglaubigtes Leumunds - und Vermögenszeugniß ,
oder die Kriegsministerialverfügung beizulegen ,
wodurch derselbe von Vorlage eines solchen
Zeugnisses befreit wurde .

4) Jeder Soumittent hat bei der Soumisfions -
eröffnung persönlich oder durch einen schriftlich
Bevollmächtigten anzuwohnen .

Hierbei wird bemerkt , daß die Preise für jeden
Ort einzeln angegeben sein müssen .

5) Die Soumisfionen für Brod sind auf den
Schuß 5 7 Pfund 16 Loth , jene für die Fou¬
rage auf die leichte Nation , bestehend in

6Meßle Haber , 7 >/» Pfund Heu und 4 ' /4
Pfund Stroh ,

zu stellen , und es ist der Preis für diese Haber - ,
Heu - und Strohquantität je besonders anzu -
gcben .

6) Für die Brodlieferung werden nur Inländer zu-
gelaffen .

Karlsruhe , den 2 . Juni 1859 .
Sekretariat des großh . Kriegsministeriums .

Gemp p.
8 .380 . Karlsruhe .

Brennholz -Lieferung .
Der für die diesseitigen Geschäftszimmer und die

städtischen Schulen für den nächsten Winter erforder¬
liche — circa 60 Klafter waldbuchen Scheiterholz und
3 Klafter forlen Scheiterholz betragende — Bedarf
soll im Lwumissionswege vergeben werden .

Lusttragende wollen ihre Angebote längstens bis
Montag den 4 . Juli d . I . schriftlich und ver¬
siegelt , mit der Aufschrift . Holzlieferung « versehen , da -
hier einreichen , woselbst auch die Liefcrungsbcdtngun -
gen zur Einsicht aufliegen .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1859 .
Gemcinkerath .

Malsch .
Dölling .

8 . 336 . Karlsruhe .

Versteigerung alter Leinwand .
Freitag den 10 . Juni d . I . , Vormittags 10

Uhr , wird in dem Magazin der hiesigen Kascrnverwal -
tung eine größere Parthie alter Leinwand gegen baare
Bezahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 3 . Juni 1859 .
Großh . bad . Kasernverwaltung .

Seubert .
8 . 298 . Pforzheim .

Versteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung wird Mittwoch

den 22 . Juni 1859 , Nachmittags 2 Uhr , auf dem
Rathhause in Pforzheim 1 Luftballon mit gehöriger
Einrichtung , alS : Seiler , Korb , Anker und GaSap -
parat , gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver¬
steigert .

Pforzheim , den 1 . Juni 1859 .
Beniner , Gerichtsvollzieher .

8 . 358 . Ettenheim .

Steigerungs -Zurücknahme .
Die auf den II Juni 1859 gegen Georg Meier

von Dörliiibach angcordnete Liegenschastsversteige -
rung wird hiermit zurückgenommcn .

Ettenheim , den 3 . Juni 1859 .
Der Vollstrcckungsbeamte :

Ziegler .
8 .208 . Nr . 387 . Müllheim . ( Holzver -

steig erung .) Aus den diesseitigen Domänenwal¬
dungen werden öffentlich versteigert ,

tm Distr . Kühberg VIl . 1,
Samstag den 11 . Junil . I - , Morgens 9 Uhr :

107 Eichen , Nutz - und Bauholzstämme ;
3 >/r Klftr . eichenes Rcbsteckenholz ,

-3 >/2 ,, " Scheitholz ,
13 >/2 ,, « Klotzholz ,
17 - 4 „ ,, Prügclholz .

Die Zusammenkunft ist auf der Hiebsstelle .
Müllheim . den 29 . Mai 1859 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
Will .

8 .359 . Nr . 994 . Oberkirch . ( Heugras -
Versteigerung .) Der Heugraserwachs domänen -
ärartscher Wiesen wird an nachbenannten Tagen an
die Meistbietenden versteigert :

1 ) Dienstag den 14 . d . M . , früh 7 Uhr , von
146 Morgen der Gemarkung Zusenhvsen , in
der Linde ;

2 ) Mittwoch den 15 . d. M . , früh 9 Uhr , von
50 Morgen der Gemarkungen Renchcn und
Wagsdurst , im Engel in Wagshurst ;

3) Donnerstag den 16 . d. M . , früh 10 Uhr ,
von 48 Morgen der Gemarkungen Fernach und
Oberkirch , im Lindenwirthshause dahier ;

4) Freitag ' den 17. d . M - , früh 7 Uhr . von
117 Morgen der Gemarkungen Maisenbühl und
Nußbach , in der Linde zu Nußbach ;

5) Samstag den 18 . d. M . , früh 8 Uhr , von
54 Morgen der Gemarkung Großweier , in der
Linde , dann Nachmittags 2 Uhr von 4 Morgen
der Gemarkung GamShurst , im Hirschen in
Gamöhurst ;

6) Montag den 20 . d. M . , früh 8 Uhr , von
51 Morgen der Gemarkung Ottenbösen , im
Pflug ; endlich

Nachmittags 3 Uhr , von 7 Morgen der Ge¬
markungen Kappelrodcck undMößbach , im Pflug
zu Mößbach .

Die Wiesen sind in geeignete Loose eingetbeilt und
die Aufseher zur Vorzeigung derselben angewiesen .

Oberkirch , den 1 . Juni 1859 .
Großh . bad . Domäncnverwaltung .

8 .384 . Nr . 6857 . Karlsruhe . ( Schulden -
liquidatton . ) Ueber den Nachlaß des verstorbenen
Mundkochs Ludwig Bauer von hier ist Gant erkaunt
und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsvcr -
fahren auf

Samstag 2 5 . Juni 1859 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt worden .
Es werden daher alle Diejenigen , welche aus was

immer für einem Grunde Ansprüche an die Masse
machen wollen , aufgefordert , solche in der ungeordne¬
ten Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , die der Anmeldende geltend machen will , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundcn oder An¬
tretung des Beweises nnt audern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt sollen zugleich ein Masse -
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , auchBorg -
und Nachlaßvergleichc versucht und in Bezug aus eine
Ernennung , sowie den etwaigen Borgvergleich die
Nichterschetnenden als der Mehrzahl der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1859 .
Großh . bad . Stadtamts -Gcricht .

v . Vincenti .
8 .362 . A .Nr . 9182 . Heidelberg . ( Ausschluß -

erkenntniß .)
Die Gant des Friedrich Merkte von
Grünwcttcrsbach , Gastwirlhs zu Ncuen -
heim , betr .

Werden alle Diejenigen , welche in der Tagfahrt
vom Heutigen die Anmellung unterlassen haben , von
der Masse ausgeschlossen .

Heidelberg , den 26 . Mai 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Sternberg .
8 .397 . Nr . 4630 . NeckarbischofSheim .

( Bekanntmachung . ) Die unterm 20 . August
1858 , Nr . 15,445 , ausgesprochene Entmündigung des
Rößelwirths Johann Adam Neu deck von Rappenau ,
welcher bereits wieder in die großh . Heil - und Pflege¬
anstalt Jllenau verbracht wurde , wird wieder erneuert
und wurde demselben Posthalter Karl Kachel von da
als Vormund bestellt .

NeckarbischofSheim , den 30 . Mat 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Benitz .
8 .228 . Nr . 7079 . Durlach . ( Aufforde¬

rung .) Der ledige Schneider Gottfried Mall aus
Söllingen hat vor 22 Jahren seine Heimath verlassen
und seither über Leben und Aufenthalt keine Nachricht
von sich gegeben . Er wird nunmehr aufgefordcrt ,

innerhalb Jahresfrist
sich über seinen jetzigen Aufenthalt auszuweisen , wi¬
drigenfalls er für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen seinen nächsten Anverwandten in fürsorglichen
Besitz gegeben würde .

Durlach , den 27 . Mai 1859 .
Großh . bad . Oberamt .

Spangenberg .
8 .81 . Nr . 6058 . Karlsruhe . ( Aufforde¬

rung .) Die Ehefrau des Ludwig Stecher von
hier , Priszilla , geborne Coar , aus Tottenham ( Kö¬
nigreich England ) hat sich vor längeren Jahren von hier
entfernt uuv waren die über ihren Aufenthalt ange -
stellten Nachforschungen erfolglos geblieben .

Auf Antrag des Ehemannes wird Priszilla Coar ,
verehelichte Stecher , aufgefordcrt , dinncnIäh¬
re sfr ist von ihrem Aufenthalte anher Keunlniß zu
geben , indem dieselbe nach Umlauf dieser Frist für
verschollen erklärt werden würde .

Karlsruhe , den 24 . Mai 1859 .
Großh . bad . Stadtamt .

v . Ncubronn .
vst . Schweizer .

8 .299 . Nr . 12,014 . Waldshut . ( Auffor¬
derung .) Laver B inkert von Remctschwihl , wel¬
cher sich im Jahr 1849 ohne Staatserlaubniß nach
Amerika begab und über dessen Aufenthalt und Leben
seinen Angehörigen seit dem Jahr 1853 nichts mehr
bekannt wurde , wird aufgefordert , binnen Jahres¬
frist dahier zu erscheinen , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen den sich anmeldcn -
den nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz würde
übergeben werden .

Waldshut , den 27 . Mai 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

. vr . Schmierer .
K . 8I5 . Nr . 4392 . Emrncndingen . ( Auf¬

forderung .) Auf Ableben des Anitsdieners Johann
Rein hard von hier hat dessen Wittwc , Anna Maria ,
geb . Bühler , um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaft ihres Ehemannes gebeten . Wir
werden diesem Ansuchen entsprechen , wenn nicht in¬
nerhalb 4 Wochen Einsprache dagegen erhoben
wird .

Emmendingen , den 13 . Mai 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M 0 r S.
8 . 173 . Nr . 5103 . Lörrach . ( Aufforderung .)

Sara Sturm von Brombach , Wittwe des Anton
Rösch von dort , hat , nachdem die gesetzlichen Erben
des Letztern auf die Erbschaft verzichtet haben , diese
nach L. R .S . 767 angetreten und um Einweisung in
Besitz und Gewähr nachgesucht . Diesem Antrag wiid
man entsprechen , wenn binnen 2 Monaten
keine Einsprachen erhoben werden .

Lörrach , den 26 . Mai 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L 0 s i n g e r .
- vst . Dertinger .8 .366 . Nr . 6935 . Offenburg . ( Schuldcn -

liquidatton .) Joachim Lang von Elgersweier ,
welcher sich vor mehreren Jahren nach Amerika bege¬
ben , beabsichtigt , sein nochfdahier befindliches Vermö¬
gen an sich zu ziehen . Alle , welche eine Forderung
an denselben zu machen haben , haben solche längstens
bis zu der auf Dienstag den 14 . Juni d . I .,
Morgens 9 Uhr , anberaumten Tagfahrt dahier gel -

tend zu machen , ansonst die Dermögensausfolgung
gestattet wird .

Offenburg , den 31 . Mai 1859 .
Großh . bad . Obcramt .

v . Fa der .
8 . 355 . Nr . 9288 . Ueberlingen . ( Schul¬

denliquidation .) Müllergesell Theodor Knecht
von Mimmenhausen will zum Zwecke des WandernS
nach Amerika reisen .

Etwaige Einwendungen hiegegen sind inner -
halb 14 Tagen hier vorzutragcn , widrigenfalls
der Reisepaß ausgefolgt würde .

Ueberlingen , den 1. Juni 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Martin .
8 . 313 . Nr . 6915 . Breisach . ( Schuldenli¬

quidation . ) VinzenS Baumgartner 'S Wittwe ,
Maria Anna , ged . Maier , von Schelingen , will nach
Amerika auswandern , und sind Ansprüche an dieselbe
in der Tagfahrt vom

Mittwoch den 22 . Juni d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anher anzumeldcn .
Breisach , den 31 . Mai 1859 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v. Reichlin .

vst . Hauser .
K .781 . Nr . 2906 . Villingen . ( Erbvor -

ladu ng .) Am Nachlasse der zu Hurtfort im Staat
Ohio in Amerika verstorbenen Martina Hölzle von
Riethcim ist deren Ehemann Louis Wolf als Ge -
Mkiuschaftsgenoffe bcthciligt . Da dessen Aufenthalts¬
ort diesseits unbekannt ist, so wird derselbe hiermit
aufgefordert , seine Ansprüche an die Verlaffenschaft
seiner gedachten Ehefrau

binnen drei Monaten
bei diesseitiger Stelle um so gewisser anzumeldcn , als
sonst im Unterlassungsfälle die Verlaffenschaft Denje¬
nigen zugetheilt werben würde , welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbaufalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Villingen , am 9 . Mai 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

H ö s e r .
8 .363 . Nr . 5163 . Auggen . ( Erbvor¬

ladung . ) Johann Georg Heß , ledig und voll¬
jährig , von Auggen , dessen Aufenthalt unbekannt ist,
wird hiermit zur Erbschaft seines in Auggen verlebten
Vaters Johann Georg Heß von da mit dem Bedeu¬
ten vorgcladen , daß , wenn er

innerhalb drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge -
wiesen würde , welchen sie zukäme , wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Müllheim , den 31 . Mai <859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

A b e r l e.
R . 956 . Nr . 3763 . Jestetten . ( Erbvorla¬

dung .) Matthä Siminler , Maurer von Grießeri ,
welcher seit 2 Jahren nach Nordamerika ausgewan¬
dert , ohne seither Nachricht von sich gegeben zu haben ,
ist zur Erbschaft seines -f Sohnes Gabriel Simmler
berufen und wird hiermit anfgcfordert , seine Erban¬
sprüche

innerhalb 3 Monaten ,
von heute an , um so gewisser geltend zu machen , als
andernfalls sein Erbtheil Denen zugetheilt werden
würde , welchen solcher zukäme , wenn er, der Vorgela¬
dene , zur Zeit des Erbaufalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Jestetten , den 19 . Mai 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Buisf 0 n .
k . 647 . Nr . 1203 . Achern . ( Erbvorladung .)

Barbara Koch , eheliche Tochter des am 2 . Nov . 1857
verstorbenen Nikolaus Koch , gewesenen Bürgers und
Bierwirths von Gamshnrst , und der am 18 . April
1859 verlebten Magdalena , geb . Trapp , ist zur Erb¬
schaft ihrer Mutter berufen .

Da nun von dem Aufenthaltsort dieser Erbbcthei -
ligten , welche im Jahr 1847 nach Amerika ausgewan¬
dert und inzwischen mit Tod abgcgangen sein soll ,
diesseits nichts bekannt ist, so wird dieselbe hierdurch
aufgefordert , sich

binnen drei Monaten
dahier zur Empfangnahme der Erbschaft um so gewis¬
ser entweder persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte zu melden , als sonst die Erbschaft lediglich Den -
jenigen zugetheilt würde , welchen sic zukäme , wenn
sie , die Vorgeladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Achern , den 7 . Mai 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Lang .
8 .280 . Nr . 2637 . Adelsheim . ( Erbvor¬

ladung .) Die nach Amerika ausgewanderten Mo¬
ses , Jakob und Bär Weil , deren gegenwärtiger
Aufenthalt unbekannt ist , werden zur Erbtheilung ihrer
verstorbenen Mutter , Babette Weil , geb . Karlc -
bach , von hier , mit Frist von

3 Monaten
unter dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß im
Nichtcrscheinungsfalle die Erbschaft lediglich Denjeni¬
gen zugetheilt werden würde , welchen sie zukäme, ,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Adelsheim , den 30 . Mai <859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

S e u f e r t .
vüt . Englcr , Notar .

8 .307 . Nr . 2655 . Adelsheim . ( Erbvorla¬
dung .) Zur Erbschaft des verlebten Bürgers und
Landwirths Georg Häfner von Merchingen Ist dessen
Tochter Katharina , ledig und großjährig , berufen .

Da deren Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist , so
wird dieselbe zur väterlichen Erbtheilung mit Frist von

3Monaten
anher mit dem Anfügen vorgeladen , daß im Nichter -
schetnungssalle ihr Erbtheil jenen Personen zugetheilt
werden müßte , welchen er zukäme , wenn die Vorgela¬
dene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge-
wesen wäre .

Adelsheim , den 31 Mai 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

S e u f e r t .
Il .429 . Nr . 4115 . Heidelberg . ( Erbvor -

ladu 11g.) Dem Joses Leicher von Heidelberg , wel -
cher seit 7 Jahren keine Nachricht von sich gegeben hat
und unbekannt wo abwesend ist , wurde in Folge Ab¬
lebens seiner Schwester Susanna Treiber , geborne
Lei cher , Ehefrau des Bäckermeisters Philipp Trei¬
ber in Heidelberg , mit andern Geschwistern eine Erb¬
schaft eröffnet , und wird derselbe andurch mit einer
Frist von

3 Monaten

zur Theilung mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen ,
daß im Falle seines Nichterscheinens die Erbschaft
lediglich Denen wrrde zugetheilt werden , welchen sie
zukommen würde , wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Heidelberg , den 30 . April 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

K i l l p .
8 .305 . Nr . 5068 . Donaueschingen . ( Fahn -

dungszurücknahme . ) In Untersuchungssachen
gegen Michel Juv von Hintschingcn , wegen Maje¬
stätsbeleidigung , wird das FahndungsauSschreiden
vom 20 . Mai d . I ., Nr . 4561 , zurückgenommen , da
sich der Angeschulvigle dahier gestellt bat .

Donaueschingen , den I . Juni 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E . W olff .
8 . 361 . Nr . 9066 . Mosbach . ( Aufforde¬

rung .) Grenadier Martin Lutz von Allfetd hat sich
unerlaubt entfernt und ist reffen gegenwärtiger
Aufenthaltsort unbekannt . Derselbe wird aufgefor¬
dert , sich binnen 6 Wochen entweder dahier
oder bei seinem Kommando zu stellen und über seine
unerlaubte Entfernung zu verantworten , widrigen¬
falls er des StaatsbürgerrechtS für verlustig erklärt
und in die gesetzliche Strafe von 1200 fl . und zur Tra¬
gung der Kosten , vorbehaltlich persönlicher Bestrafung
im Betretensfalle , verfällt würde . Zugleich wird des¬
sen Vermögen mit Beschlag belegt .

Mosbach , den 26 . Mai 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Orff .

sruvvtizcrr . «. AUssorde -
rung .) Peter Maier von Singen ist tm Jahr1848 ohne Erlaubniß nach Nordamerika ausgewan¬dert . Derselbe wird aufgefordert , sich binnen
drei Monaten hierüber dahier zu rechtfertigen ,ansonst er des Staatsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt , in die gesetzliche Vermögensstrafe und die ver -
anlaßten Kosten verfällt würde .

Zugleich wurde die Beschlagnahme seines Vermö¬
gens angeordnet .

Radolfzell , den 19 . Mai 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B l a t t m a n n .8 . 11. Nr . 3500 . Radolfzell . ( Aufforde¬
rung .) Die ledige Susanna Keller von Gaien¬
hofen ist im Jahr 1849 unerlaubt nach Nordamerika
ausgewandert und hat sich dort verehelicht .

Sie wird aufgefordert , sich binnen drei Mo¬
naten dahier zu stellen und über ihren Austritt zuverantworten , widrigenfalls sie des Staats - und
Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt und in die ge¬setzliche Vermögensstrafe verfällt würde . Zugleichwird deren Vermögen mit Beschlag belegt .

Radolfzell , den 21 . Mai 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B l a t t m a n n .8 .296 . O .A. Nr . 10,932 . Pforzheim . ( Auf -
fsrderung .) Franz Wilhelm Lvtthammer von
Pforzheim , welcher im Jahr 1845 unerlaubt ausge -
wandcrt sein soll , wird aufgefordert , sich binnen
sechs Wochen dahier zu rechtfertigen , widrigen¬falls er des OrtS - und Staatsbürgerrechts für ver¬
lustig erklärt und in die gesetzliche Vermögensstrafevon 3 Proz . , sowie in die Kosten verfällt würde .

Zugleich wird die Beschlagnahme seines Vermögensangeordnet .
Pforzheim , den 30 . Mai 1859 .

Großh . bad . Obcramt .
Fecht .

8 .297 . Nr . 4921 . Buchen . ( Aufforderung .)Der Kanonier Michael Josef Münch von Mudau ,welcher heimlich nach Amerika ausgewandert sein soll ,wird aufgefordert , binnen zwei Monaten zu -
rückzukchren und sich entweder dahier oder bei seinem
Regimentskommando zu stellen und über seine uner¬laubte Entfernung zu verantworten , widrigenfalls erin die auf Desertion angedrohte Strafe und in die
Kosten verfällt , sowie des badischen StaatSbürger -
rcchtS verlustig erklärt würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Buchen , den 30 . Mai 1859 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Baader .

8 304 . Nr . 8879 . Donaueschingen . ( Be¬
kanntmachung .) Johann Grießer von Wellen¬
dingen , königl . württ . Oberamts Rottweil , wurde
wegen Uebcrlretung der Verordnung vom 26 . Novbr .1840 , Reg .Bl . S . 294 , den Pulvertransport betref¬fend , unter Verfüllung in die Kosten um 5 fl. bestraft .Dies wird dem Genannten , da seine Heimathsbc -
hördc die Eröffnung verweigert , auf diesem Wege be¬
kannt gewacht .

Donaueschingen , den 31 . Mai 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Wetzet .8 . 356 . Nr . 3367 . Neustadt . ( Erkennt -
niß .) Da Benedikt Ruf von Saig der diesseitigen
Aufforderung vom 22 . April d . I . , Nr . 2561 , keine
Folge gegeben , so wird derselbe der Refraktion für
schuldig , des Orts - und StaatsbürgerrechtS verlustigerklärt und , vorbehaltlich seiner persönlichen Bestra¬
fung im Bctrciuligsfalle , unter Verfüllung in die
Untersuchungskosten zur gesetzlichen Strafe von 800 fl.verurtheilt . Neustadt , den I . Juni 1859 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Schindler .

8 . 340 - Nandegg . ( Erledigte Gehil¬
fen stelle . ) Unser « erste Steuergehilfenstelle istdurch den Austritt ihres bisherigen Inhabers erledigt .
Befähigte Bewerber um dieselbe wollen sich gefälligstbei uns melden .

Der Gehalt beträgt 500 fl. , und der Eintritt soll
sogleich geschehen .

Nandegg , de» 1 . Juni 1859 .
Großh . bad . Hauptsteueramt .8 .339 . Nr . 1712 . Rheinbischofsheim . ( Er¬

ledigte Aktuarsstelle .) Bei diesseitigem Amts¬
gerichte ist mit dem 1 . Juli d. I . die Stelle eines
Aktuars mit einem Gehalte von 350 ff . erledigt .

Rheinbischofsheim , den 1 . Juni 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Straub .
8 .278 . Nr . 3610 . Sinsheim . ( Dicnstan -

trag . ) Durch Einberufung unseres ersten Gehilfen
zur großh . Militärverwaltung ist dessen alsbald , läng¬
stens aber biinieaZMonaten , wieder zu besetzendeStelle mit 500 ff. Gehalt erledigt worden .

Berechtigte — in den Geschäften der Steucrver -
waltung geübte — Bewerber « erden zu deren Ueber «
nähme eingcladen .

Sinsheim , den 31 . Mai 1859 .
Großh . bad . Obereinnehmerci .

D 0 r n e r .
Druck uud Verlag der <S. Brauu ' schr» Hofbuchdrucksrei .
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